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5 XIV.
Einige Bemerkungen

ö uͤber N 5

Schnee , Hagel und Reiff
von

C. L. Gronau .

7

71 4

:

De Schnee beſtehet aus waͤßrigen Duͤnſten, dieſich
oft in kleine Tropfen vereinigen , und vermittelſt

der Kaͤlte und einer Vermiſchung ſalziger oder ſalpetri⸗
ger Theile in mancherlei regelmaͤßige Steinfoͤrmige Ge⸗

ſtalten verbinden , die von mehrerern Naturſorſchern un —

terſucht und abgebildet ſind .
Der Nutzen des Schnees iſt unverkennbar . r

damit bereicherte Schoos der Gebirge wirb durch ihn ei⸗
ne uie verſiegende Quelle des Waſſervorraths „ der Baͤ⸗
che und Fluͤſſe anfuͤlet. Er ſchuͤht das Getreide , die—

ö
Kraͤuter und Wurzeln der Baͤume fuͤr den ſchaͤdlichenö

1 Wuͤrkungen eines zu heſſtigen Froſtes „ und befoͤrbert die
ö ö Fruchtbarkeit . Schaͤdlich wird er hingegen , wenn er zu1 früh im Herbſte , oder zu . ſpaͤt im Fruͤhlinge in Menge

ſaͤlt, gar zu lange liegen bleibt , oder zu ſchnell und ploͤß⸗
lich hinwegthauet. * 0

In unſern Gegenden pflege der erſte Schnee gewoͤhn⸗
licher Weiſe im November zu fallen , ſeltner im Oktober,
noch ſeltner im September. Nur einmahl entfinne ich ömich, daß 176 . den 29 . September in Zuͤllichau, wo

5

ich ö

7 5 1
1
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ich mich bamabls einige Wochen aufhielt , den Vormit⸗

tag Schnee fiel , der ſich aber ſchon gegen Mittag in Re —

gen verwandelte , in Berlin war indeſſen nur ein kalter

Regen gefallen . Zuweilen erſcheint der erſte Schnee auch

wohl erſt im Dezember

Im Fruͤhlinge iſt der Monat April biejenige Zeit ,

um aelche der lezte Schnee gewoͤhnlich zu ſallen pflegt, zu⸗

weilen iſt es auch der Merz , und nicht ſelten der May ;

ja nach meinen geſammleten Wetterbeobachtungen finde
ich, daß es oͤfter un May als im Oktober zeſchneiet habe,

welches mir ſelbſt , wenn es niche Erfahrungen beſtatig⸗

ten , unwahrſcheinlich ſeyn wuͤrde .

Folgender Auszug zeigt den erſten und lezten Schnee⸗

fall in denverfloſſenen 8 5. Jahren dieſes Jahrbunderts an⸗

Der Schnee ſiel

zulezt im Fruͤhjahr zuerſt im Herbſte ,

Im Jahr 170 . den zo . April. den 9 . November .

1702. den 20 . — den 8 . — — —

1703 . den 26 . Merz. den 14 . Dezember .

1704. den 7 . May.
1705. den 26. —

1706 . den 9. April .

1707 den 30 . Merz .

1708. den 5 , May .

1709. den 17. —

1710. den 9 . April .

1711 .den 30. Merz .

1712. den 22 .

1713. den 7 . April .

4714. ben 17.

den 10 . November .
den 27 . ——. —1
den 243 . — — —

den 14 . — — —

den 26 . Oktober .

den 17 . November .

den 6. Dezember .
den 8 . November .

den 23 .
den 10 .

hen 4 . —

5
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J . J. 1715 ben 4. May .

1716. den 4. April .

1717 . den 21 . —

1718 . den ro . Merz .

17719. den 6 . April .

1720. den 12 . —

172 1. dben 7 .

1722 . den 20 .

1723. den 30 .

1724 .den17 . May .

1725. den 2. April .
1726 . den 4 . April .

1727. den 18 . —

1728 . den 20 .

1729 . den 19 . —

1730 . den 30. —

1731 . den 2 . —

1732 . den 25 . Merz .

1733 . den 8 . —

1734 . den 1. May .

1735 . den 4 . April .

1730 . den 3 . —

1737 . den 7 . —

1738. den 1. May .

1739 . den 21. April .

1740. den 12 . May.
1741 . den 10 . —

1742. den9 . April .

1743. den 29 .
—

1744 . den 28 . Merz.

den 6 . Dezember ,
den 9 . — . —

den 13. November .

den 19. Dezember .
den 29 . November .
den 180. — — . —

den 27 .

den 2 . Dezember .
den 2 . November .
den 18 .

den 22. Oktober .
den 13 . November .
den 8 .

den 1. Dezember .
den 23. November .
den 28 . — .

den
11 . — .

den 26 . — . —

den 27. Oktober .
den 31 . — — . —

den 6. November .
den 16 . — — . —

den 21 . — — . —

den 16. — — . —

den 26. Oktober.
den 7 . — — . —

den 25 . November.
den 27 .

den 17 . Oktober.
den 12. November .

Dre
.

5



334 Einige Bemerkungen
J . J. 1745. ben 26. April.

1746 . den 28 . —

1747 .den11. May .

1748. den 28. April.
1749 . den 23 . —

2750. den 15 . May .

1751. den 28. Merz .

1752. den 11. April .
1753 . den 11. —

175 J. den 19. —

1755 . den 4 . May .
1756 . den 1. —

1757 . den 12 . Merz .
1758 . den 14 . April .

1759. den 17 . —

1760 . den 23 . Merz.
1761. den 11. April .
1762 . den 6 . —

1763. den 9 . —

1764. den 16 . —

1765. den 12 . —

1766 . den 29 . Merz.
1767. den 5. May .

2768. den 2 1. Merz.
2769 ,

ben 3 1. —

41770 . den 14. April .
2771 . den 26 . —

1772. den 25 . —

1773 . den 7 . Mah .

1774, ben, J . Merz.

den 30 . November .
den 20 . . .

den 7 . — — . —

den 22 . Oktober .
den 23 . November .
den 20 . Oktober .
den 10 . November .
den 29 .

den 2.

den 2

den 23 .

dene .
den 24 . Oktober .

den 17 . November .
den 1. — — . —

den 23 . — — . —

den 2. Oktober.
den 16 . — —

den 17 .

den
30 .

den 7. Dezember.
den 3 .

den 2 . —

den 22 . Oktober.
den 4 .

den 16 . November.
den 7 . November.

den 13 .Dezember .
den 24 . November .

den20 . Oktober.

0



uͤber Schnee ,

J .J . 127 5. den 13 . April .
1776 . den 8 .

1777. den 27 .

1778. den 17 . —

1779. den 4 . Merz.

1
178 1. den 3 . —

5
1782 . den 2 . May .

1783 .den29. Merz.
1784. den 6. April .
178 5. den 7 . —

7. fallen

1780 . den 15. April .

Hagel und Reiff .

den 18 . November ,
den 24 .

den 23 .

den 16 . Oktober .

den 15 . November.
den 7 . — . —

den 3 . Dezember.
den 21. Oktober .

den 9 . November .
den 8 . — . —

den 20 . Oktober .

25 im Oktober 20 . mahl .
5 im November 53 . mahl .

im Dezember 12 . mahl .
und zulezt gefallen

im Merz 17 . mahl .
1 im April 51 . mahl .

im May 17 . mahl.

334

Es iſt alſo der Schnee in dieſen 85 . Jahren zuerſt ge⸗

Am frühſten fiel er im Herbſt im Jahr 1761 . ben 2 .
Oktober ; am ſpaͤtſten im Jahr 1718 . den 19. Dezember.

und 1779 . den 4 . Merz.
Merkwuͤrdig iſt es ,

Am ſpaͤtſten im Fruͤhjahr im Jahr 1705 . den 26.May ; am fruͤhſten hoͤrte er auf zu fallen im Jahr 1774 .

daß der Schnee bey ſehr unglel⸗
5 chen Thermometer ⸗Stande zu fallen pflegt. Im Herb⸗

ſte und Anfange des

berabgeſunkeniſt ;

Winters pflegt er nie zu erſcheinenbis Farenheits Thermometer wenigſtens bis auf 34 . 0
im Gegentheil fallt er am Ende des

Winters
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Winters im Merz und April bey 40 .o und meherernGraden . Das . gewoͤhnliche Spruͤchwort: Es kan fuͤrKalte nicht ſchneen / gehoͤrt unter die MeteorologiſchenVorurtheile, obgleich ein außerordentlicher Grad der Kal.

te in unſern Gegend en gemeiniglich eine heitere oder dochbelle Luſt zur Begleitung babt , ſo babe ich es dochauch bey ſehr ſtarker Kaͤlte ziemlich ſtark ſchneen ſehen.Die Geſtalt und Beſchaffenheit der Schneeflocken hat
ihre ziemlich gewiſſe Bedeutung auf die kurz darauf zu er —
wartende Witterung . Großer , breiter , blumenartiger
Schnee laͤßt Thauwetter vermuthen , kleiner kreuz oder
ſpießartiger dunner Schnee , zeigt Froſt und Zunahme der
Kalte an .

Jahre , die ſich durch vielen und hohen Schnee aus .

zeichneten, waren

d. J . 443 .

7053 . er ſoll 20 . Ellen hoch gelegen haben ; ver⸗

muthlich kan man 1g . abrechnen, und mit
2 . zufripden ſeyn .

975 . 987 . 988 .

1162 .

1364 .

1448 . 1476 . 1481 .

1539 . 1540 . 1571 . 1596 .
1612 . 1614 . 1616 . 1622 .

1627 . 1635 . 1638 . 1654.
1658 . 1662 . 1679 , 1684 .

73 . 1732 . 170 . in ben beiden leztern Jah ,
ren vornehmlich im Dezember

1744 . 1748 . 1751 . 1752 .

1758 .

17.
*

5
75
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„
ub . 1762. 1770. 1771 .

3 4 % . 1782. 1784 . 1785 .

5 du, ler rhegehe Jabrebheiereigne
5ah Js . in May, ber mit Harn Sroſt verbunden

Na
4. 21

1973. ebenfalls im May
1125 . am Ende des May, warouf 00 bac

Froſt folgte .
*

.

1289 . imMay, nach einemſehr gelinden Winter .

1334 . fiel den 7. Oktober ein hoher Schnee , daß

die noch meiſt belaubten Baͤume dadurch
einen großen Schaden erlitten .

aus⸗ 5
1595 . fiel vom 7 . bis 10 . April ein unaufhoͤrli⸗

1 cher hoher Schnee ; ſo auch Anfangs Okt .

5
0

N

5

daß davon die Aeſte der noch meiſt belaub⸗

ver⸗ ö ten Baume brachen.
nit 41̃650 . fiel am Oſtertage ein Ellen hoher Schnee

welcher bey darauf folgender ungewoͤhnli⸗
chen Kaͤlte 14. Tage liegen blieb .

1 164 . fiel im May auch oft Schnee .

1 1643 . fiel im Oktober ein Ellen hoher Schnee .

1 117035 . fiel den 25 . und 26 . May der Schnee in

5 1 „ ſo großer Menge , daß die Linden⸗ Allee auf
der Meuſtadt dadurch großen Schaden er⸗

42 litte , und viele der bereits belaubten Aeſte
12 zerbrachen , ſo daß man ganze Wagen da⸗

b⸗ * mit angefüllt hinwegfahren mußte . Merk⸗

4 würdig war es , daß die zu ſorgſaltige Oe⸗

Fbonomen , die hr durch den Schnee nieder⸗

J. Band. 3, Stuͤck . A a gebeug⸗
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gebeugtes Getreide durch Stricke abzuſchuͤt⸗

teln und ſrey zu machen verſucht hatten, vie⸗

len Schaden erlitten , andere aber , die esdes

Witterung uͤberließen, es bald wiederum auf:
gerichtet ſahen , und eine gute und reichliche
Ernte erhielten .

ö

J . J . 1727 .ſiel den 30 . und 3
r.

Merz ein ſehr hoher

Schnee .

17756. fiel den 5. und 6 . April .

1770 . den 16 . und 17 . Merz .

1771 . den 9 . 11 . 15 . 6 . und 27 . Merz ein ſehr

hoher Schnee .

1773 . ſiel in der Nacht vom 1. auf den 2 . Februar

mit einem heftigen Sturm aus NO . ein auſ⸗

ſerordentlich hoher Schnee . Das merkwuͤr⸗

digſte dabey war , daß man dieſem Schnee⸗

ſturme den ganzen Strich von NO . nach

SW . von Petersburg an bis Cadir und Gi⸗

braltar , ja bis auf die aſricaniſche Kuͤſten

nachſpuͤren konnte .

Hagel iſt nichts anders , als gefrorner Regen. Man

kan ihn ſuͤglich in kleinen und groͤßern, Winter und Som⸗

mer⸗Hagel eintheilen. Der kleinere , Winter- Hagel,
Schnee ; Hagel, Graupen , wenn kleine oder gewoͤhn⸗

liche Regentropfen gefrieren , im Herunterfallen durch

waͤrmere Luftgegenden kommen und ſich mit einem dicken

Reiffe oder Schneekruſte belegen . Dieſer pflegt gemei⸗

niglich im Fruͤhjahre und Herbſte , auch in kalten Som⸗

. 8 merta⸗

—
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erſageunmſgelinden Wintertagen , bey veraͤnderlicher
mit Regen n Sonnenſchein und Wind abwechſelnder Wit⸗
erung zu fallen . Der großere , Sommer ; Hagel ,

Schloßen , beſtehet aus groſfen zuſammengefrornen Re⸗
gentroyfen , diebellund durchſichtig bleiben , und da im
Herunterfallen ft mehrete zuſammenſfrieren, oft ſehrgroß ,
eckigt und zackigt erſcheinen , auch wohl ganze Eisklumpen

55 bilden , die einige Pfund wiegen . Er faͤllt nur im Som⸗
5 mer bey großer Hiße. Je großer die Hitze iſt , deſtoeher

25 har man Hagel zu befürchten .hr
95 Die Hugelwolken unterſcheiben ſich von andern Wol⸗

ben ſehr merklich duch IhreHoͤhe. Sie haben eine Ge⸗
T1 birgen⸗und Felſen ahnliche Geſtalt und ſind ſchaͤrfer ab⸗

„„
geſchnitten, als die gewöhnlichen Gewitterwolken, eine1%

5 glanzende weiße, gelbe, oder ins roͤchliche fallende Farbe ,e⸗ * im Schatten anderer Wolken aber ſehenſie bleyfarben ,9 * binulich , auch wohl gruͤnlich aus . Oftmahls ſtehen eini⸗
9 Schichten · ſolcher Wolken uber und untereinander , und
dann pflegen die Hagelſteine ungewoͤhnlich groß zu fallen ,

ja wohl ganze oft ſehr betraͤchtliche Eißklumpen herab zu
ſtuͤrzen .

Der Schaden , den der Hagel oft an Feld - Garten⸗
und Baumfruͤchten anrichtet , iſt bekannt genug . Ein
Gluͤck dabey iſt es , daß die Hagelſtriche nur wenige Mei⸗
len in der Länge anhalten , in der Breite aber ſich oft nur
einige hundert Schritte erſtrecken , und dieHagelwolken,
wenn es einmahl zur Entladung kommt , ſich in kurzer
Zeit voͤllig ausleeren .

4
5 Jahre , die ſich in der Mark⸗Brandenburg durch ſtar⸗

ke Hagelwetter ausgezeichnet haben , ſind folgende :
Aa 2 J . J .

i⸗

4
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J . J . 1568 . fiel den 20 . Junii inf der Gegend von Kott⸗
bus Hagel in der Groͤße der Huͤnereler .

1517 . ſtel ſtarker Hagel bey Meuſtabt⸗ Eberswalde.
1583 . den 19 . Julii in der Gegend von Ruppin .

1588 . um Johannis bey Landsberg an der Warte.
1589 . den 16 . Aug. bey Oderberg . ö

1592 . den 19 . Junii bey Herzfelde .

1606 . den 30 . Juli um Berlin .
1622. den 1 . May bey Frankfurt . 5

1669. nach Trinitatis in der Gegenb von Sonnen⸗

burg , von ungewoͤhnlicher Größe , er ſoll ei⸗

nige Tage gelegen haben, ehe er W ge⸗

ſchmolzen .

2686 . waren hin und wieder viele und fas. Has

gelwetter .

1697 . den 9 . May bey Berlin .

170g . acht Tage vor Johannis in der Udemalk:
1711 . den 20 . May bey Nennhauſen ohnweitda⸗

thenau .

1712 . auf Mar . Heimſuchung wie Wallnuͤſſe groß .
1717 . den 2 . Julius bey Padlegar , wie Huͤnereier,

bat 5. Tage gelegen , ehe er voͤlllg geſchmolzen.
1718 . den 27 . April um Berlin . Desgleichen den

30 . May .

1724 . den 9 . Aug. bey Salzwedel von außerordent⸗
licher Groͤße . 5

1726 . den 26 . May in der Altmark .

1729 . Anſangs Junii bey Gardelegen , und den 23.
Julii in der Priegniß. 5

1730 . am Pfingſttage in der Gegend von Prizwolk,
auch bey Zieſer. J . J .



*
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J . . 773 1. ben 06 . May in der Altmark , und im Rup⸗

pinſchen , inder; Große der Huͤnereier, und

von ganz beſonderer Geſtalt . Man findet ei⸗

ne Abzeichnung eines ſolchen Hagelſteines in

Beckmanns Beſchreibung der Mark⸗

Brandenburg J . Theil p . 523 .

1732 . um Pfingſten in der Neumark wie Wall⸗
nuͤſſe.

1734 . um Johannis beyErxleben und Bergenſtaedt

1736 . den 23 . September in der Uckermark .

1737. den 22 . Julius bey Arenswalde , worunter

ſich große Eißſtücken befanden , die einige

Pfund wogen . Desgleichen im September

in der Gegend von, Angermuͤnde .

1738. den 22 . Junius bey Kroſſen und Reppen

wie Huͤnereier .

1740. den 4 . Junius bey Tempelhoff.

1745 . den 7 . Julius durch die gaitze Altmark bis

Ruppin von außerordentlicher Große , ſo daß

einige Stuͤcke an die 3 . Pfund wogen .

1753. den 30 . May in und um Berlin .

1766 den 8 . Junius im Magdeburgiſchen .
Aa 3

Dieſer Hagel erſtreckte ſich von dem Habberſtaͤdtſchen
an , ging uͤber Croppenſtadt , Egeln , Staßfurth ,

Wolmersleben , Magdeburg , und endigte ſich
im Churmaͤrkiſchen mit einer Breite von mehr denn

zwey und bange von mehr denn 17 Meilen , die groͤſ⸗
ſeſten Schloßen waren wie Huͤnereier , alle Feld- und

Garten⸗Fruͤchte , Wild und Gevoͤgel wurden nieder⸗

geſchlagen , der damit vereinigte Orkan warf frey⸗
ö N

ſtehende
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J .J . 1761 . ben 31 . Aug . in der Nacht in und um Ber .

lin . An eben dieſem Tage fiel Nachmittags

ohnmeit desDorfesTrettin, in der Neumark ,

ein ungewoͤhnlich großer : Eißklumpen herab,

die erſte Nachricht davon klingt unglaublich

und redet von mehreren Ellen . Selbſt ha⸗

ben ich dieſe Merbwuͤrdigkeit nicht geſehen ,

allein einer meiner Freunde aus Frankfurt an

der Oder erzaͤhlte mir , daß er noch am Mor —

gen des dritten Tages ein tief in die Erde ein
geſchlagenes Ueberbleibſel dieſes Eißklumpen
gefunden , welches noch meiſt eine Elle lang

und uͤber ẽinen Schuh breit geweſen waͤre. Es

beſtaͤtiget indeſſen dieſer Vorfall die mir an⸗

fangs unwahrſchelnlich vorkommende Nach⸗

richt beym Aimon im 1 . Buch S . 254 .

„ daß zu Karl des Großen Zeiten wahrend

„eines ſtarken Hagelwetters ein Stuͤck Eiß

„ 15 . Fuß lang , 7. Fuß breit , und 2. Fuß

„dicke , heruntergefallen waͤre . Dergleichen
N „

auch

ſtehende Gebaͤude um, und riß das halbe Dorf Unſe⸗

burg bey etliche 30 . Gebaͤuden weg . In Magde⸗
burg wurden weit uber 6000 . Rthlr Fenſter zer⸗

ſchmettert . Der Hagel lag 3. Tage etliche Fuß hoch ,

ehe er zerſchmolz , und gleich nach dem Hagel entſtand

auf dem Felde ſowohl als in allen Wohnungen ein

undurchdringlicher Nebel , nicht anders , als ob der

ganze Landſtrich im Feuer ſtünde und dampfte . Bey
dem allen ließ ſich ein immerwaͤhrender Donner ho⸗

ren , nicht anders , als ob ein Regiment Tambur ung

unterbrochenahre Trommeln ruͤhrten.

„

2
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auch von andern alten Chronickenſchreibern

wohl erzaͤhlet wird . N

J . J . 1766 .den 3 1. May in der Groͤße der Bohnen , um

Berlin .
N

1773 . ben 15 . Junius wie Taubeneier , in und um

Berlin .

1776. den 24 . Julius wie Taubeneier in Berlin .
1780 . den 27 . Julius von eben der Große in Ber⸗

lin . Dieſes Hagelwetter kam gegen 7 . Uhr
Abends , und war mit einem ſtarken Sturm

begleitet . Die gleich hinter dem Hagel und

Gewitterwolken ſtrahlende Abend - Sonne,
die von den Wollen ſelbſt und dem herab ſal⸗
lenden Hagel zuruͤck prallte , verurſachte eine

ſo auſßerordentliche Helligkeit und Glanz ,
daß man die Blitze, ohnerachtet ihrer Naͤhe ,

0 — 5 kaum bemerken konnte , und alle Haͤuſer im

M Feuer zu ſtehen schienen. Der Donner roll⸗

5

N
te ſtark , und faſt ununterbrochen in einem

. fort , und als er kaum voruͤber war , zeigte
0 8 ſich ein praͤchtiger Regenbogen .0

5 Der Reiff beſtehet aus geſrornen Duͤnſten, welche
„ ſich an die Erde oder andere Gegenſtande , die noch mehr
d erkaͤltet ſuid als die Luft , anſetzen und ſichtbar werden .1 Er zeigt ſich vornemlich im ruͤhlinge und Herbſte , wenn

ö
5 die leztern und erſten Nachtfroͤſte einfallen . Wenn im

Winter ein feuchter Nebel ſich an Baͤume , Mauren und
dergleichen noch raͤlternGegenſtaͤnden anſezt, ſo entſtehet

Aa 4 daraus
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daraus der ſo genannte Rohreiff , der beſonders in den

Tanner waͤldern einen mahleriſchen Anblick verſchafft .
Die mit Nachtfroͤſten verbundene Reiſſe ſind Anfangs

Mah und am Ende des Septembers nichts ungewoͤhnli⸗
ches, ja ſie werden zuweilen auch in den eigentlichen Som⸗

mer⸗Monaten verſpüret . Beyſpiele dieſer Art ſind folgende.
J . J . 984 . hat es noch im May ſtark gefroren .

994 . desgleichen .
1125. ebenfalls noch ganz am Ende des May .

1289 . hat es nach einem ſehr gelinden Winter auch
im May ſtark gefroren .

1420 . fiel den 8 . Jun . noch ein ſtarker Nachtfroſt ein .

1514 . fror es im May ſtark .
1622 . fiel den 17 . May nochein ſtarker Froſt ein .

1641 . fand man im Julius einigemahl am fruͤhen
Morgen Eiß .

1642 . waren im Mah verſchiedene Nachtſroͤſte.
1697 . fielen auch am 2 . 3 . u. 4 . Jun . Nachtfroͤſte ein .

1705. ſror es den 7 . und 8 . Junius .
1758 . fiel den 29 . Junius noch Froſt ein .

1773 . den 10 . Junius .
1774 . den 19 . und 20 . May .
1775 . den 17 . 18 . und 19 . May.
1776 . den 22 . 23 . und 24 . May .
1779 . den 2 . und 3 . Jun . jaſo gar den 14. Julius.
1781 . den 23 . und 24 . ein ſehr ſtarker und ſchaͤbli⸗

cher Nachtfroſt .
1782 . den 24 . und 25 . May .
1783 . den 3. 8 . und 9 . May .
1783 . den 11 . und 13. May .
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Zum Beſchluß füge ich noch eine Anzeige des in den

85 . Jahren dieſes Jahrhunderts eingefallenen erſten und

lezten Froſtes bey; in den Jahren , die mit einem f bezeich⸗
net ſind , habe ich mich nur auf die woͤrtliche Anzeige :

Reiff , Nachtſroſt , in meinen geſammleten Bemer '

kungen verlaſſen muͤſſen , in den übrigen ſind ſie durch den

Stand des Thermometers genau beſtimmt .

Es fror

zulezt. zuerſt .

J . J . 170 1. den 30 . April . uden 26. September . f

170 2. den 9 . May . t den 7 . Oktober . 1

1703 . den 6 . — den 20 . November .
1704 . den 9 . — f den 25 , Oktober. 1

170 f . den 27 . — f den 27 . November.
1706 . den 9. April . f den 19 . — 1

1707 . den 30. — f den 17 . Oktober. 1

1708 . den 5. May. f den 12. — 1

1209. den 20 . — fden 23. September .
17 10. den 29 . April. t den 2. Oktober. 1

1711 . den 21 . — f den 6 . November .

1712 . den 1 . — den 3 . 1

1713. den 30 . — f den 15. Oktober. 1

1214. den zo . — den 21. 1

1715 . den 4 . May f den 4 . — — . 1

1716 .den27. April e den 15 .
—

J

1717 . den 4 . May t den 12. November .
1718 . den 43. — fden 28 . September .
1719. den 20 . April e den 9 . Oktober . 1

1720. den 6 . May . den 29 . 1

1721 .den23. April. den 15 . —

Aa 5 J . J .



346 Einige Bemerkungen

J . J . 1722 . den a0 . April . den 18. Oktober. 1
1723. den 3. May .

1724. den 16 . —

1725. den 20. April.
1726. den 21 . —

1727. den 22 . —

1728. den 29 . —

1729 . den 6 . May .

1730 . den 4 . —

1731. den 11 . —

1732 . den 26 . April .

1733 . den 15 . May .

1734. den 1. —

1735 . den 5. April .
1736 . den 25 . —

1737 .den25 . —

1738 . den 10 . May .

1739 . den 2 . —

1740. den 7 . —

7

1

1

1

1

den 1. November .
den 2 .

den 22 . Oktober .

den 9 .

den 8 . November .

den 1. Oktober .

den 10 . —

den 11 .

den 24 .

den 12 .

den 27 . September .
den 29 . Oktober .

den 9 .

den 28 . September .
den 16 . Oktober .

den 9. November .
den 3. Oktober .

den 6 . ö

den 18 .1741 . den 9 . —
—

1742. den 16 . — den 6 . —

1743 . den 5 . — den 5 .

1744 . den 16 . April .

1745. den 26 . —

den 24 .

den 20 .

1746. den 29 . — den 4 . —

1747. den 12 . May. den 24 . — —

1748 . den 29 . April . den 15 . —

1749 . den 23 . —

1750 .den14. May f den 17.
175 1. den 14. April f den 24 .

den 13.

1752 . den 8, May 7 den 1. November .
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J . J . 1734 . 7 den 18 . May den 27 . e
1754 . ben 4 . —
175 5. den 10 . —

1756 . den 29 . April .

1757 . ben 6 . —

1758 . den 16 . —

1759. den 3 . May .

1760 . den 16 . April .

1761. den 29 .
—

1762 . den 7 . May .

1763 . den 26 . April .

1764 . den 24 .

1765 . den 4 . May.
1766 . den 30 . Merz .

1767 . den 3. May .

1768. den 12 . —

1769. den 2 . May .

1770 . den 15. April .

177 1. den 15 . May.
1772. den 10 . May .

1773 . den 7. —

1774 . den 20 . —

1775 .den 20 . —
1776 . den 24 .

—

1777 . den 2 1. April .

1778 . den 18 . —

1779. den 19 . —

1780. den 22 . —

1781 . den 24 . May .

1782. den 25. May.

den 23.
den 30 . ?

den 23 .

den 5.

den 12 .

den 5 . — —
den 31 .
den 1. — —

den 8 . — —

den 15 . —

den 16.
den 10 . November .

den 10 . Oktober .

den 14.
5

den 13 . — — —

den 2 .

den 13 .

den 17.
den 23.

den 7 . —

den 18 . September .
den 29 . Oktober .

den 12 .

den 14 . September .
den 29 . —

den 5 , Oktober.
den 5 . —

den 1 .

den 9. —

J . J .



348 Einige Bemerkungen
J .J. 1783. den 9. May . den 8 .Oktober.

1784. den 10 . April . den 6 . —
1785 . den 28 . — den 2 . — —Nach dieſer Anzeige fiel der erſte Froſt ein

im September 8 . mahl ,
im Oktober 65 . mahl ,

im November 12 . mahl ,
und der lezte

im Merz 1. mahl ,
im April

39. mahl ,
im May 45 . mahl .

Zum allerfruͤhſten ſtellte ſich Froſt ein den 14 . September1777 . und zum ſy iteſten den 27 . November 1705 . Amſruͤhſten hoͤrte er auf den 3o . Merz 1766 . ain ſpaͤteſtenden 27 . May 705 . Wollte man die ganz außerordent⸗liche Faͤlle mit in Betrachtung ziehen, ſo bat es 1773 .den ro . Junius zulezt , und 1758 . den 29 . Junius zu⸗erſt gefroren . Man ſiehet zugleich aus dieſer Anzeige,daß die Nachtfroͤſte im May gar nichts ungewoͤhnlichesſind , ſondern , daß gewohnlich der lezte Froſt im Mayeinzufallen pflegt . Den
eigentlichen Froſtgrad 32 % nachFarenbeit , O. nach Reaumur und 929 “ nach Roſenthalwird man zwar in der Stadt , wo die Mauren der Haͤn⸗ſer die von der Sonne empfangene Waͤrme auch in derNacht noch immer in etwas behalten, nur ſehr ſelten underſt auf der Gaſſe ſichtbaren Froſt bemerken . Allein mankan , wenn im May und andern

Sommer⸗Monaten, be⸗ſonders in den Fruͤhſtunden bey heitrer oder doch hellerduft das Thermometer in der Stadt 38 . 0 nach Farenheit30 uͤber .O. nach Reaumurober 940 . noch Roſenthal
anzei⸗
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anjeiget , mit Zuverlaßßigkeitaufim Frehen erſolgteNacht
froͤſte ſchließen . Ja es haben mir glaubwuͤrbige Gaͤrt⸗

385 ner und Landleute öfters verſichert, daß . Nachtfroſt und

„ Reeiff bee wäre, obgleich mein Thermometernoch
2 0 auf 40 .o und drüber geſtanden hatte.

Sollten dieſe Bemerkungen auch gleich keinen andern
» Nutzen haben, ſo koͤnnen ſie doch wenigſtens dazu dienen ,

5
das unwiſſende Erſtaunen über ungewohnliche Witterung
zu vermindern , und die thoͤrichteFurcht fuͤr eine Veraͤn⸗

5 derung der Erdenbahn , oder andern bevorſtehenden gro .
mber ßen Revolutionen zu verbannen . Denn eine aufmerkſa .

Am me Beobachtung der Witterung , und eine genaue Ver⸗
zeſten gleichung mit der Witterung aͤlterer Zeiten , beſtatiget

dent auch in dieſer Abſicht den Satz : daß nichts neues un⸗

77 er der Sonne geſchehe.
160 zu⸗ 5

„ 4

eige ,

ꝛches
9

Nay
5

nuch

„ hal
ul⸗ 1
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